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Im Vorwort zur Ingenieurpsychologie (IP) in der Reihe der Enzyklopädie der
Psychologie stellten die damaligen Herausgeber Carl Graf Hoyos und Bernhard
Zimolong fest: „In der Bundesrepublik Deutschland gibt es keine etablierte In-
genieurpsychologie“. Daran hat sich auch nach 15 Jahren seit dem Erscheinen
der Enzyklopädie nichts geändert. Als Disziplin, d. h. als akademisches Prüfungs-
fach, ist die IP in der Arbeits- und Organisationspsychologie aufgegangen und
im Wissenskanon und den Prüfungsaktivitäten der Arbeitswissenschaft veran-
kert. Orientiert man sich allerdings an den vielfältigen nationalen und interna-
tionalen ingenieurpsychologischen Entwicklungen, Forschungsaktivitäten, wis-
senschaftlichen Kongressen und Publikationen, dann ist die wachsende Fülle an
Aktivitäten in den Anwendungsbereichen der Produkt-, Verfahrens- und Sys-
tementwicklungen für die Bereiche Arbeit, Haushalt, Bildung und Freizeit be-
eindruckend. Darüber geben die 29 Kapitel des Bandes Auskunft.

Hinsichtlich der gestaltungsorientierten Zielsetzungen der Ingenieurpsycholo-
gie im deutschsprachigen Raum, wie sie im bisherigen Band formuliert wurden,
gab es ebenfalls Fortschritte zu verzeichnen:

– Die Psychologie macht in einer von Technik geprägten Gesellschaft ihre Fä-
higkeit und Bereitschaft deutlich, diese Gesellschaft und den Umgang mit
der Technik menschengerecht zu gestalten.

– Die Psychologie stellt Gestaltungswissen zur Verfügung; sie analysiert und
entwickelt zusammen mit Ingenieuren und Informatikern technische Sys-
teme. Allerdings ist diese Zusammenarbeit weiterhin eher als die Ausnahme
zu betrachten.

– Die Psychologie beginnt sich stärker als früher – neben der dominanten
Funktion der Analyse und Evaluation – als Gestaltungswissenschaft zu pro-
filieren.

Rückblickend betrachtet konnte die Bedeutung der Psychologie als Gestaltungs-
wissenschaft ausgebaut werden. Neben der allgemein akzeptierten Kompetenz
auf dem Feld der humanen Gestaltung von Arbeit rückte der Aspekt der leis-
tungseffizienten und gebrauchstauglichen Gestaltung verstärkt in den Vorder-
grund. Dazu trägt auch die Tendenz nach verbesserten Bedingungen der Arbeit
in Hinblick auf Sicherheit, Gesundheit und Wohlbefinden bei, die sich in den
geänderten gesetzlichen Auflage, Richtlinien und Normen niederschlägt.

Vorwort
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Seit dem Erscheinen der Ingenieurpsychologie haben sich Aufgaben, Ge-
staltungsfelder und Kooperationspartner als Folge der wirtschaftlichen und
technischen Entwicklung nachhaltig verändert. Jahrzehntelange stabile und be-
schäftigungsintensive Branchen in den Industrienationen verlieren an Bedeu-
tung oder verlagern ihre Arbeitsplätze in andere Regionen der Welt. Weltum-
spannende Informations- und Kommunikationsnetze und logistische Systeme
erlauben den Industrien überall dort zu produzieren oder Dienstleistungen an-
zubieten, wo sich billigere Arbeitskräfte rekrutieren lassen oder sich strategische
Vorteile auf den Absatzmärkten ergeben. Auf dem heimischen Arbeitsmarkt er-
zwingen Globalisierung und Wettbewerbsdruck dadurch Veränderungen von
Tätigkeiten, Beschäftigungsformen und Arbeitszeiten. Unübersehbar ist der
Rückgang von einfachen produktionsorientierten und dienstleistungsorientier-
ten Tätigkeiten. Zweistellige Zuwachsraten verzeichnen hingegen wissensba-
sierte Dienstleistungen wie Forschung und Entwicklung, Beratung, Organisa-
tion und Management, auch das Betreuen, Beraten und Lehren in privaten und
öffentlichen Ausbildungs- und Weiterbildungseinrichtungen. Die Etablierung
neuer Disziplinen, wie die des „Service-Engineerings“, kann als Antwort auf
diese Veränderungen verstanden werden.

Die technische Entwicklung und die erweiterten Anwendungsmöglichkeiten
von Maschinen und Computern haben vormals getrennte Entwicklungsrich-
tungen in der Arbeitswissenschaft und Informatik zusammengeführt. Arbeit
und Freizeitaktivitäten sind durch den Umgang mit interaktiven eingebetteten
Systemen geprägt. Computertechnik am Arbeitsplatz, Systeme der Unterhal-
tungselektronik, Mobiltelefone sowie mit Computertechnik ausgerüstete Haus-
haltsgeräte können als typische interaktive Systeme angesehen werden, bei denen
sowohl Bedien- als auch Benutzungsprozesse eine Rolle spielen. Das Internet
mit seinen Möglichkeiten der globalen Vernetzung bleibt nicht mehr auf den
Arbeitsbereich beschränkt, sondern durchdringt auch den Freizeitbereich und
hebt damit die Trennung zwischen beiden Bereichen auf.

Durch den Einsatz der neuen weltumspannenden Informations- und Kommu-
nikationstechnologien lässt sich Arbeit in bisher unerreichter Weise flexibilisie-
ren: Die zeitliche und räumliche Entkoppelung ermöglicht die Individualisie-
rung der Arbeit, aber auch eine größere Flexibilität in der Zusammenarbeit mit
anderen. Die Auswirkungen der demografischen Entwicklung in den meisten
Industrienationen auf die Arbeitsgestaltung, den Konsum und die sozialen Si-
cherungssysteme zeichnen sich zwar schon seit Jahren deutlich ab, sie beginnen
aber erst jetzt die Entwicklungen und Gestaltungslösungen zu bestimmen.

Die Ingenieurpsychologie unterscheidet sich von anderen Bereichen der Ange-
wandten Psychologie durch ihren Gestaltungsbezug. Für die Ingenieurpsycho-
logie ist die Analyse kein Selbstzweck, sondern sie steht immer in unmittelba-

XIV Vorwort

00  02.05.2006  8:26 Uhr  Seite XIV

© 2006 Hogrefe Verlag GmbH & Co. KG. Keine unerlaubte Weitergabe oder Vervielfältigung


